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Baron H.: Balleteme Nina und Hengst Azor haben mich ganz
ausgeplündert. Bleibt nichts Anderes übrig als Kugel vor Kops,

Baron l).: Geht mir ebenso. Reise zn dem Zweck aber nach Monte
Carlo. Sehr Chic!

Einein Jüngling ins Stammbuch.
Reib' dein Genick mit Büfselmark
Und leb' solid, so wirst du stark.

?ara.celsus.

Briefkasten der Redaktion.

v, i. v. Wenn cin Banm alt geworden und keine Früchte mehr trägt,
haut Ulan Ilm um uud wenn er noch sa stattlich aussieht. Lernen Sie ans diesem

Gleichnis,, wie Sie sich zu verhalten haben. Die Dankbarkeit stellt sich cin für
das Geleistete, die Unzufriedenheit auf den Mangel an Leistung, Wer die erstere
als Deckung für den leNtern verlangt, stellt sich selbst das schlimmste Zeugnis;
aus, Sps.t2, Ganz recht, aber einen Httring" könnte Ihnen das Eine schon

ciutrageu, 1, S Schönen Dank, Die Dingerchen sollen nach nnd nach
erscheinen, vriKoves Für die lchte Nummer verspätet eingetroffen. Das
ist fast bedauerlich, da der t, Mai frühere Ereignisse vollständig übertönte Zill
1, t-r Ter Einwurf hat seine Berechtigung; aber ein wenig Schuld liegt auch am
Compositeur, Wer schwarz schreiben will soll schwarze Tinte nehmen.
i IL. Die Adresse genügt: aber die Einsendungen genügen nicht immer. Immerhin

schönen Tank für das uuo zugewendete Interesse. S. i X. Leider können

wir Ihnen nicht entsprechen : für uuseru großen Leserkreis sind solche Andentungen
unverständlich. I»uoiker Recht gnt und schön. Dauk. S i Lerl. Tas
scheint nns ein ganz faules Krümchen zu sein. Seine Wiege steht in Berlin.
Hilarius. Dürfen wir um etwelche Aufklärung bitten? Man muh dic Waffe
und das zu treffeudc Objekt sehen, wenn man einen Genus; habe» soll. X. Iis.

Laht ihu nnmme mache; Mani hed geng si Weg g'sunde. V. it. Der
Gedanke ist wirklich gut, aber die Form läjzt zu wünschen übrig. Kürzer wäre besser.

Das gibt vielleicht etwas für den Zeichner. Mit Anfangen läßt sich wenig

machen. Man muß, wie Lang sagte, seine Gedanken voll und ganz aussprechen.
Ilosa,. Keine Rosa ohne Toriicii. ILödi Ter Berner uud der Zürcher

Tialekt sind sehr verschieden. Hiesür nur einige wenige Beispiele :

Der Z ü r ch e r sagt :

Bimeid.
Beine.

llnterenand.
Ilf-, abwärts.

Es Gläsli Schnaps.
Was hend er welle

Schaggi.
llrchä.

En feste Bursch«.
Schöui Lrduiss.

Der Berner sagt:
Mi Gott See!.'

Scheiche.
llnereuauacre.

Uhi. ahi.
Es Roggeli.

Was heit'r weue?
Köbi.

Löhtigs.
En Chächä.
Stifi Ornig.

ôpeàlitât in lîeittlOsen. 8tvls>uA6i' enAlisclier I^ouveautà
^. S^e^Ok/, 81-10

Türiek l'oststràLso L, I. D ta AS Surick.
Diplom >. Xl>

In- unâ snsILnâlscne l'iscn- unci
?lsscnenweine,

' la. Zlarken (Iliampaaner.

VertrotunA rrnà IZizpàt vou Ilüusoin 1. ItunAss.

Liemit erlaube ieb mir. cism IZ. knblilcum <liv er-zebeice ^.Nüsixe i-n maenen, class ici» vom 1. ámii au äas lZ

l)6ÏM kâlmîiof in
"7 II I

känttieb erxvorben bàbe. sA
I)as Kôtel ist allem vomkvrt clsr tXeuî-eìt entsnrselieml ein-rerill>tek umi iuìt soliöoe, 8onueureiel>o !A

Limmer mir kerrliolisr .^.us8ivbt. 3
Lrmàssigte preise. sorMltiAö Xüebs, Zute, reeiio ^Vsinv uncl ankmsrlisame LeäienunA setzen miel» in ^8taml, secier ^ntorclernu» gereeiit xu visràen.
Im Uötei betinàeu sieb Lààsr, »o,vio ein belles, grosses Vakê-Iîestauraot. 91-3. ^

Dm Aüti^en ?nsprneb bitteml, ^eiobnet ^.ebtunZ8voIIst ^
De» metts Zssàe^. j. LLri^llII'I. ^

vureli ilcn Verlag <le8 tlebslspsllör''
iu /^nrieli liaun à l frsnlcen ke^o^en
v>ercien :

^dsiiàliiminsl
voll siuem ank clou auclern 'lag.

Von X-t.
Wî" Ke8onà8 geeignet für
t.anllwirtne, Iouri8ten, îZotuàn,
Kàrtner ete

oniplisbit vorâKliàe Vernickelung, Versilberung.Vergolaung, Vsrlcupkerung,
Vermessingung ete. vie grössten àkcra»s köuneu in kürzester l'rist
>;vlivkort wercten. (21-26)

Iig,Asr versilberter llötel- mai llausksltungsgegenstàniie.

H6ts1 Màovols, Lasel
(vor-mà 8eliitf), Kai-fü88erplai7

neutral uml clvob rubiß; Aele^en; tnr äie vsrvbriioks Ilanciels- uiui Touristen-
nelr ^ieiob vartbeiiliakt. Xeu un>i Irolllkortg-del eivAsriodtet. vute
ILüvde unä seller. AàssiKv ?rvisv. Lesteiis emxkolilvn. 78-13

-s

c« ^ ìs

Z -! S «^ dr.

: ^ ^

- ^ »> t: S
Z H Ä Z. s

tnr
Nck, Keàlikii»!^ Zlel/Zer, ^ilililvi-z », l'l'ivà
se uaol> ^Vunsell mit ocier obus Ventilation,
In meinen lAskasteu Icann ?ieiseb ste. obue
jeZIiebeu Xaelitbeii 8 14 'i'aZe ianF aut-

bsv»s,brt neràell.
Lierlrg,ste». sebwsi^sr. ?atent 973 lal.^

Luàt ciienoncls, neue8t08, sebr rirakiàbe-j
8/8tsm, nui» äireliteu ^usscliaulc vom 1-'a88.

Vlkroeviasc-dirreii, vonservàtorev tiir
(Zet'rorenes uuä lìobsis

empriebit in solilier uuä n^veekmä8si<;er
Konstruktion 2u billigsten Dreisen nuter l^aroutie

^. 8eknkil!e^ L. Kauz»-

Liszà8ss, ^ussersià1-2ûriod, <4eKrNn>iet >->!.;;.

^'St'e.? Anci Màes kAese/tÄ/Ü c^iese»- ^t»'^ i>î cie»- Le/î^eis.
Stets gro-8s .4.usv>alil tertiZer Lisscliränke, Lierbattet«, (Ziaeemaseläneit

ste. vorrätbix. Illastrirtv preis-t'onrants gratis nnci traueo.

Ibrs nusoliääiioben Zlittsi Iiabsn clsu Hs,s,rs,oska,11 beseitigt. I/. (-uis-
ietti, rus clu marobê 21, veut'. Lrvsobnrs Aratis. 2500 aintlieb bv^iau
biuto Lsilnnizen. Mressirsn: à àis Hei1s,i»stî>,1t i» V1s,ros. WWWI
I> Instrumente secier àt, kerusr
.«W. gpisiciossn, Oreb-^Verics >vie Ari¬

sto«, lVIsnopan, ?bönix, IZeropbon,
Lvmnbonion ste. listeru /.u civilen
?roisen vodrûâer Hux à 2tirivd.

Reparaturen. ?rsisiisten. 30-26

^k. ^. HàQSvIer, InliassvALSl I>at>

in I-u2vri», gewesener Lekretâr îles

Keriektsoràsilientsn von l-uziern ven
I87K bis IS3L, emptiebit sieb lii^tliiìl
^ur LssorKunK alier in seinen ijernt'
sillsoblàASnàen iZeebtsKesobakre. 28 ô2.
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